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überparteilich - unabhängig

Suchflugzeuge der blauländischen Luftwaffe haben in der Ostägäis weitere Wrackteile entdeckt, darunter ein 
etwa sieben Meter großes Objekt. Ein mittlerweile im Absturzgebiet eingetroffenes Marineschiff versucht 
weitere Flugzeugtrümmer, hier mit Schwerpunkt den Flugschreiber, zu finden. 

‐ Gesamte Staatsspitze bei Flugzeugabsturz getötet ‐ das Land trägt Trauer!

‐ Gemäßigte Opposition übernimmt die Macht!

‐ Chance eines Umschwungs und Annäherung an den Westen!

‐ Kehrt wieder Ruhe in die Ägäis‐Region ein?

Östlich der Insel Rhodos ist beim Landanflug auf Paradisi Air Base ein Regierungsflugzeug abgestürzt, dabei 
wurden 35 Menschen getötet. Unter ihnen der Machthaber Blaulands, Mullah Mansur Mehsud, und die 
Ressortchefs für Verteidigung und Finanzen.
Unter den Passagieren waren auch Mitglieder des Nachrichtendienstes, des Militärs sowie der Staatsmedien. Die 
Absturzursache ist unklar, ein technischer Defekt wird nicht ausgeschlossen. Es wurde eine dreitägige 
Staatstrauer angeordnet.
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Maschine vom Typ AN-72 (Archivaufnahme)
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